
  
  

  
  

Deutscher   Rugby-Verband   e.V.   •   Im   Neuenheimer   Feld   710     
69120   Heidelberg   

  

Freitag,   7.   Mai   2021   
  

Präsident   des   Deutschen   Rugby-Verbandes   

JAHRESBERICHT   2020/2021   

  

Liebe   Rugbygemeinde,   

die   letzten   Monate   seit   dem   abgesagten   DRT   2020   waren   geprägt   von   vier   Vorkommnissen,   welche   
Rugby   in   Deutschland   erheblich   beeinträchtigt   haben:   

Die   zeitweilige   Aussetzung   des   Sports   durch   Pandemieregeln,   ein   Zustand,   der   uns   sicher   noch   einige   
Zeit   belasten   wird   und   jederzeit   wieder   akut   werden   kann.   

Eine   Feststellungsklage   gegen   die   demokratisch   erzielten,   gemeinsam   erarbeiteten   Beschlüsse   des   ADRT.   
Federführend   Germania   List.   

Eine   Rufmordkampagne   mit   dem   Ziel,   einzelnen   Personen   und   dem   Verband   Schaden   zuzufügen.   

Diskrepanzen   in   der   Erhebung   der   Mitgliederzahlen   und   deren   Auswirkung.   Mehr   Informationen   zu   
diesen   Themen   gibt   es   auf   dem   DRT.   

  

Die   Abwehr   der   Folgen   der   genannten,   zum   Teil   einzigartigen,   Ereignisse   und   die   Schadensbegrenzung   
nahm   alle   Zeit   und   Energie   der   Verantwortlichen   in   Anspruch.   

  

Wenn   man   von   der   Pandemie   absieht,   die   alle   gleichermaßen   getroffen   hat,   sind   die   anderen   Themen   
selbst   gemacht   und   hätten   einfache   Lösungen   finden   können.   

Solidarität   hätte   möglicherweise   fehlerhafte   Beschlüsse   geheilt,   ein   offener   Austausch   im   normalen   
Dialog   mit   allen   Beteiligten   hätte   die   verheerende   Publicity   verhindern   können   und   etwas   Anstand   und   
Ehrlichkeit   hilft   bei   der   Meldung   der   Mitgliederzahlen.   

  

Erschütternd   war   der   Umgang   mit   den   in   der   Presse   erhobenen   Vorwürfen.   

Nur   wenige   äußerten   sich   vernünftig   zurückhaltend   und   verwiesen   auf   die   zunächst   angebrachte   
Unschuldsvermutung.   
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Dass   nach   Jahren   des   olympischen   Leistungssportprogrammes   ein   Dutzend   unzufriedener   Sportler:innen   
zu   finden   ist,   ist   für   jeden   Spitzensportverband   zutreffend   und   normal.   

Dass   einzelne   Sportler:innen   die   zum   Teil   komplizierten   Regularien   der   unterschiedlichen   Zuwendungen   
nicht   verstehen   ist   auch   nicht   außergewöhnlich,   kann   aber   den   Betroffenen   leicht   erklärt   werden.   

Dass   Solidaraktionen   in   der   Anfangsbegeisterung   irgendwann   nach   Jahren   als   lästige   Verpflichtung   
empfunden   werden,   kann   jeder   nachvollziehen,   der   über   längere   Zeit   irgendeine   Beziehung   führt.   

Dass   der   Leistungsdruck   enorm   ist   und   von   manchem   als   Angst   empfunden   wird   ist   eine   
ernstzunehmende   Begleiterscheinung   des   Spitzensportes,   die   ohne   psychologische   Betreuung   von   
manchen   nicht   gemeistert   werden   kann.   Das   ist   bekannt   und   Hilfsangebote   liegen   vor.   

Dass   man   aber   mit   Missgunst   und   Häme   über   die   Beschuldigten   herfällt,   sich   für   keine   Äußerung   zu   
schade   ist   und   wie   ein   Mob   durch   die   Sozialen   Medien   zieht,   war   erschreckend   und   nur   auszuhalten   mit   
der   Vorstellung   einer   schweigenden   Mehrheit,   welche   Vertrauen   in   die   handelnden   Personen   und   die   
Aufklärung   durch   Kontrollgremien   hat.   

Rufmord   wird   ziemlich   hart   bestraft,   weil   Betroffene   wehrlos   sind.   Eine   Behauptung   reicht   aus   um   eine   
Schädigung   zu   hinterlassen.   Gleichzeitig   darf   die   Presse   eine   Form   von   Verdachts-Journalismus   betreiben,   
welche   offensichtlich   von   jeder   Sorgfaltspflicht   entbindet.   Spezialist:innen   lösen   einen   Skandal   aus   und   
ziehen   dann   weiter   zum   nächsten   Verband,   die   Rechtsabteilungen   kümmern   sich   um   die   Scherben.   

Es   wird   einem   bewusst,   wie   anfällig   alle   Bemühungen   sind   wenn   es   einzelnen   gelingt,   das   zu   zerstören,   
was   über   Jahre   erreicht   wurde.   Zerstören   ist   bedeutend   einfacher   als   aufzubauen.   Kritik   ist   einfacher   als   
Verantwortung   zu   übernehmen.   

Wenn   wir   nicht   zusammenhalten   -gegen   Gefährdung   von   innen   und   außen-,   wenn   wir   uns   in   unserer   
Zielsetzung   nicht   einig   sind,   dann   machen   wir   rückwärts.   Dann   ist   jeder   Einsatz   vertane   Liebesmüh.   

Wir   haben   in   Heusenstamm   die   Chance   uns   auszutauschen,   uns   wieder   auszurichten   auf   das,   was   uns   alle   
antreibt,   das   zu   regeln   was   von   der   Mehrheit   als   dringlich   empfunden   wird,   das   nachzubessern   was   der   
Gesetzgeber   vorschreibt   und   vielleicht   die   Erkenntnis   mit   nach   Hause   zu   nehmen,   dass   Präsidium   und   
Vorstände   keine   Kriminellen   sind,   sondern   Personen,   die   in   einer   Zeit   die   es   in   sich   hat,   unter   
Dauerbeschuss,   mit   Anstand   und   Aufrichtigkeit   die   Eigenschaft   an   den   Tag   legen,   welche   unseren   Sport   
einzigartig   macht,   unverdrossenes   Wiederaufstehen,   um   in   den   nächsten   Kontakt   zu   gehen.   

Wenn   ihr   Bessere   kennt,   dann   benennt   sie   und   wählt   sie.     

  

Mit   herzlichen   Grüßen,   

Harry   Hees   
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